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ſchiedenen Berathungen beranla 
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Ar, 146. Miſtag⸗Ausgabe. 


Zahlreiche Glückwünſche ſowohl aus den neuen als aus den älteren 
Provinzen Meiner Monarchie, ſowie aus den angrenzenden Landen ſind 
Mir von Gemeinden, Corporationen, Vereinen, Feſtgeſellſchaften und 
Einzelnen zu Meinem Geburtstage theils telegraphiſch, theils ſchriftlich 
zugekommen. Dieſe patriotiſchen Zurufe haben Meinem landesväter⸗ 
lichen Herzen ſehr wohl gethan und ſage Ich Allen dafür Meinen herz⸗ 
lichen Dank. 

Ich beauftrage Sie, dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 25. März 1868. 
Wilhelm. 


An | den Miniſter des Innern. 


Deutſchland. 
0. K. C Reichstags-Verßandlungen. 


3. Sitzung des Norddeutſchen Reichstages. (25. Hera 
Eröffnung 12% Uhr. Das Haus und die Tribünen find mäßig beſetzt. 
Präjident Simſon theilt mit, daß bis jetzt 182 Mitglieder angemeldet 
und 28 inzwiſchen eingetretene in ee verlooſt ſind. Seitens 
der verbündeten Regierungen find zwei neue Vorlagen eingebracht, betreffend 
die Aufhebung der polizeilichen Beſchränkungen zur Befugniß der Cheſchlie⸗ 
und die Verwaltung des Schuldenweſens des Norddeutſchen Bundes. 


ufführung der Antigone in der Urſprache mit, ein Scenarium werde für 
Erleichterung des Verſtändniſſes ſorgen. (Große Heiterkeit.) 

Unter dem Vorſitz des Herzogs von Ujeſt wird darauf zur Wahl des 
erſten Präſidenten geſchritten, bei der 171 Stimmen abgegeben werben, 
abet Majorität 86; davon erhalten Dr, Sim ſon 158 Stimmen, (Graf 
Stolberg, v. Forckenbeck, Dr. Waldeck, Graf Schwerin je 1, 9 Zettel ſind 
unbeſchrieben). Der Abg. Dr. Simf: on iſt demnach für die Dauer der 
Seſſion zum erſten Präſidenten des Hauſes gewählt. 

Präſident Simſon: Meine H ; 
bietigem Dank für die hohe Auszeichnung an, die mir von Neuem dadurch 
u Theil wird und deren Werth durch ihre Wiederholung und Erneuerung 

r meine Empfindung natürlich nur geſteigert werden kann. Ich will gern 
alle meine Kraft daran ſetzen, das Amt in der Weiſe fortzuführen, die 10 
bis dahin der Billigung dieſes hohen Hauſes hat erfreuen dürfen und i 
vertraue dabei auf Ihre alljeitige, wohlwollende und nachſichtige Unterſtützung. 

Bei der Wahl des erſten Vicepräſidenten werden 172 Stimmzettel 
abgegeben, darunter 7 unbeſchriebene, abſolute Majorität 83, es erhalten 
Herzog v. Ujeſt 159, v. Forckenbeck und v. S je 2, Graf Stolberg 
und Dr. Löwe je 1 Stimme. Der Abg. Herzog v. Ujeſt nimmt mit einigen 
Worten des Danles die Wahl an. BR 
Bei der Wahl des zweiten Vicepräſidenten erhält von 158 Stimmen 
Abg. v. Benni jen 128 (Dr. Löwe 20; 8 Zettel waren unbeſchrieben, auf 

weien fanden ſich je 8 Namen verzeichnet). Abg. v. Bennigfen ſpricht 

em Hauſe ſeinen Dank aus und nimmt die Wahl an. 
Das Reſultat der Schriftführer⸗Wahlen wird morgen verkündet werden. 
Der Präſident ernennt die Abgg. Aßmann und v. Auerswald zu 
Ae Lana Sn eig 
on den im 8 ordnung vorgeſchriebenen miſſionen 
für bie Geſchuftserdnung, bolt werden ut me 
ewerbe und für Finanzen und Zölle gewählt werden, und zwar 


Handel und 


reitag 12 Uhr. : - , 
en 2 . Vorlagen ſind erſt zum Theil gedruckt. Es wird 
den Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des Staatshaus⸗ 
. für 1868 durch Schlußberathung zu erledigen (Referent von 

ockum⸗Dolffs), den Geſetzentwurf, betreffend die Abgabe von Branntwein⸗ 
bereitun 
überweiſen; den Ge aon betreffend die Penſionen an die Angehörigen 
der ehemals ſchleswig⸗holſteinſchen Armee, einer beſonderen Commiſſion von 
14 Mitgliedern. Der von den Abgg, Lasker und Tweſten ſchon in der 
vorigen Seſſion eingereichte, jetzt wiederholte Antrag auf Abänderung der 
Geidäftsorpnung wird durch, Schlußberathung erledigt werden. Der Prä⸗ 
ſident wird verſuchen, dem Abg. Schwarze, den Verfaſſer des in der letzten 
Seſſion über den Antrag ausgegebenen Commiſſionsberichtes, das Referat 
zu übertragen; eine an denſelben am heutigen Tage telegraphiſch ergangene 
Anfrage nach Dresden iſt bis jetzt ohne Antwort geblieben. 

Betreff der Commiſſionen iſt zu erwähnen, daß ſie 14 Mitglieder zäh⸗ 
len, die für Petitionen 28. Es ſind bis jetzt 26 Petitionen eingegangen, 
von denen 21 durch die Vorlagen des Bundespräſidiums erledigt ſind. 

Der Präſident verlieſt hierauf eine große Anzahl von Urlaubsge⸗ 
ſuchen, die zum Theil durch die Thätigleik der Mitglieder an den Provin⸗ 
ial⸗ und Territorial⸗Landtagen begründet werden, u. A. das Geſuch des 

erzogs von Ratihor. N * air 
g. Frhr. v. Rabenau beantragt, ee letzteren nicht zu bewilligen. 
Abg. Graf Schwerin erkennt die Uebelſtände an, die ein Klada de 
Tagen des Reichstages mit den Einzel⸗Landtagen verurſacht, hält jedoch das 
Haus nicht für berechtigt, den Mitgliedern vorzuſchreiben, welche ihrer Pflich⸗ 
ten fie für dringlicher zu erachten haben. Das korrekte Mittel zur Abhilfe 
ei ein an den Bundeskanzler zu richtender Antrag, eine Colliſion der ver⸗ 
tienen parlamentariſchen Thätigkeiten zu verhindern. | € 

Abg. v. Rahenau theilt mit, daß ein folder . vorbereitet 
werde; der Zweck ſeines heutigen Antrages ſei der, den Reichstag vor einer 
wiederkehrenden ane igkeit zu ſchützen. ni 

Abg. v. Bethuſy⸗Huc bittet, den Antrag abzulehnen, da dasjenige 
Mitglied, welches zuerſt davon betroffen würde, der Herzog von Ratibor, als 
Landtags marſchall verpflichtet ſei, den Verhandlungen des Provinzial⸗Land⸗ 
tages beizuwohnen. N 2 5 h ; 
Abg. Dr. Waldeck: Bei einer Collifion mehrerer Pflichten, wie fie bier 
vorliegt, handelt es ſich um die Frage, . Function die wichtigere iſt, 
und dieſe 2 5 kann nur im Sinne des v. Rabenau ſchen Antrages beant- 
wortet werden. Der Umſtand, daß ein Mitglied zugleich K 
Wer dabei nicht die geringſte Bedeutung; ſeine Thätigkeit als Reichstags⸗ 

eordneter geht allen übrigen vor, und ich bitte 
Bewilligung des Urlaubs zu ſtimmen. 5 

877 v. Rabenau: Der vom Abg. v. Bethuſy⸗ Hue gemachte Ein: 
wand fällt um ſo weniger ins Gewicht, als jeder Landtagsmarſchall einen 
geieplichen Vertreter hat. 125 

Abg. v. Kleiſt: Es iſt eine Forderung der Gerechtigkeit, die Urlaubs: 
eſuche zu bewilligen, nachdem wir verſchiedene andere, die durch dringende 
Gesche 1 waren, genehmigt haben. Wir müßten uns ſonſt auf 
eine Ermittelung und Prüfung aller Gründe eines Urlaubsgeſuchs einlaſſen, 
und dazu habe ich keine Luſt. Mit demſelben Recht konnten wir nach der 
Urſache fragen, die einzelne Mitglieder veranlaßt, ſich jebt in Süddeutſch⸗ 
land uubalten; ich, werde für die Bewilligung des Urlaubs stimmen. 
Abg. Lasker: Unſere heutigen und geitrigen Verhandlungen enthalten 
nut eine Kritik der Regierungen, die ein ſolches Zuſammenfallen der ver⸗ 

ö nlaßt haben. Die Mitglieder tragen nicht die 
Schuld ihrer Abweſenheit; dieſe iſt vielmehr geſeßlich begründet, und wir 
können deshalb nichts anderes thun, als in geſetzlicher Form auszusprechen, 
daß die Autorität des Reichstags, als die höchſte, allen übrigen vorgeht. 

Nachdem noch der Abg. v. Hoverbeck gegen, der Abg. Graf Bethuſy⸗ 

‚uc für Bewilligung des Urlaubs geſprochen, wird das Geſuch des Herzogs 

n Ratibor mit großer Majorität genehmigt. Der Abg. v. Rabenau zie 


ie deshalb, gegen die 


— 


in Folge deſſen ſeinen Antrag bezüglich der übrigen Geſuche zurück. Die: 
fen de ſaͤmmtlich bewilligt mit Ausnahme Vosienigen des 85 eye 


ten Buddenberg, 10575 „wegen dringender Geſchäfte“ einen 
zum 20. April nachſucht. en 1 
Es folgen Baplprifungen, wobei 8 Aalen Aer Miberfprud ür eiltig 
erklärt werden. — Bei Gelegenheit der in Duſſeldorf vollzogenen Nachwah 
erügt daß wiederum geſonderte Militär⸗Wahlbezirke gebildet worden ſind, 
Da dies auf die Giltigkeit der Wahl keinen Einfiuß hat, wird auch dieſe 


Herren! Ich nehme die Wahl mit ehrer- |. 


in Hohenzollern, den Commiſſionen für Finanzen und Handel zu 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Wahl für giltig erklärt, aber der Antrag angenommen, das Bundespräſidium 
zur Vermeidung dieſes irregulären Verfahrens aufzufordern. 

Schluß 3 Uhr. Nächſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr, Tagesordnung: 
1) 5 über das Geſetz, betreffend die Abänderung des Haus⸗ 
halts⸗Etats für 1868; 2) Schlußberathung über den Antrag Tweſten und 
Lasker auf Aenderung der Geſchafts⸗Ordnung. (Für den Fall, daß Abg. 
Schwarze das Referat nicht übernehmen kann, wird Abg. Dr. Becker (Dork⸗ 
mund) an ſeiner Stelle zum Referenten ernannt). 


Berlin, 25. März. 8 1 Se. Majeſtät der König hat den 
nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: den 
rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: dem Erſten Cere⸗ 
monienmeiſter und introducteur du corps diplomatique, Major a. D. und 
Kammerherrn von Röder & Berlin; den rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe: dem Kreisgerichts⸗Secretär und Kanzlei⸗Director, Hauptmann a. D. 
Biest zu Meſeritz, dem Steuer⸗Reviſor, Commifjär John zu Osnabrück 
und den Revier⸗Verwaltern Hücker zu Holzhauſen, im Kreiſe Hofgeismar, 
Müller zu Wolkersdorf, im Kreiſe Frankenberg, Kuchenbecker zu Weiße⸗ 
hütte, im Kreiſe Hofgeismar, und Soldan zu Forſthaus Langenhain im 
Kreiſe Eſchwege; das allgemeine Ehrenzeichen: dem Kreisgerichts⸗Boten 
und Executor Elsner zu Lüben und dem Chauſſeewärter Auguſt War⸗ 
land zu Malmedy, ſowie die Rettungs⸗Medaille am Bande: dem Ser: 

eanten Bleß vom 4. Oſtpreußiſchen Grenadier⸗Reginent Nr. 5 und dem 
aurerpolier Aug uſt Radel aus Schivelbein, gegenwärtig in Hamburg. 

Ferner den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: dem Leiter der Zucker⸗ 
fabrik zu Dolloplaß in Mähren, Georg Huber; den königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klaſſe mit Stern: dem königlich baieriſchen Regierungs⸗ 
Director Hörmann v. Hörbach zu Würzburg; den königlichen Kronen⸗ 
Orden zweiter Klafe: dem Fürſten Alexander d. Meſtchersty zu St. 
Petersburg; den ia e Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: dem königlich 
baieriſchen Miniſterial⸗A ie Gombart im Staats - Minifterium des 
königlichen Hauſes und des Aeußern, ſowie den königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe: dem königlich baieriſchen Bezirksamts⸗Aſſeſſor Haider zu 
Schweinfurt und dem königlich würtembergiſchen Ober⸗Inſpector des Eiſen⸗ 
bahnbetriebes Hettler zu Stuttgart. 5 

Se. Majeſtät der König hat die Bauräthe Lichtenberg und Sezekorn 
zu Kaſſel zu Regierungs⸗ und Bauräthen ernannt. 

Der Advocat Bonnet in Saarbrücken iſt zum Anwalt bei dem dortigen 
kgl. Landgerichte ernannt worden. 

Dem Herrn Carl Ferdinand vom Baur in Ronsdorf iſt unter dem 
22. März 1868 ein Patent auf Vorrichtungen an Webſtühlen zum Eintra⸗ 
gen von Schußſäden auf 5 Jahre ertheilt worden. g 


Berlin, 25. März. [Se. Mafeſtät der König] nahmen 


heute im Beiſein des Gouverneurs und des Commandanten militäriſche 


Meldungen und hierauf den Vortrag des Civil⸗Cabinets entgegen, be⸗ 
ſichtigten die Central⸗Turnanſtalt und empfingen ſpäter im Beiſein des 
Miniſter⸗Präſidenten die Geſandten von Spanien und Portugal, welche 
beim Norddeutſchen Bunde neu acereditirt worden find. a } 
nach 


[Ihre Majeſtät die Königin] verabſchiedete Sich geſtern 
dem Diner im königlichen Palais von Ihren koͤnigl. Hohh. dem Kron⸗ 
prinzen und der Kronprinzeſſin von Sachſen, ſowie von dem Großherzoge 
und der Großherzogin von Sachſen. — Ihre Maj. beſuchte den Ver⸗ 
kauf zum Beſten der Diaconiſſen⸗Anſtalt Kaiſerswerth und das Dilet: 
tanten⸗Concert zum Beſten der Armen von Berlin. 3 

[Se. königl. Hoheit der Kronprinz] empfing geſtern den 
Beſuch des Großherzogs von Sachſen Eönigl. Hoheit — und Ihre 
koͤnigl. Hoheit die Kronprinzeſſin den Beſuch Ihrer konigl. Hoheiten 
des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Sachſen und der Groß: 
herzogin von Sachſen. y 

Um ½12 Uhr nahm Se. königl. Hoheit der Kronprinz militä⸗ 
riſche Meldungen entgegen, beſuchte hierauf mit mehreren Fürſtlichkeiten 
das Neue Muſeum, begab Höͤchſtſich um 1 Uhr in den Bazar der Her⸗ 


1,8 Uhr von den großherzoglich ſächſiſchen Herrſchaften, nachdem Hoͤchſt⸗ 
derſelbe von 6—7 Uhr einer Sitzung des Comites für die nothleiden⸗ 
den Oſtpreußen präſidirt hatte, und wohnte von 8— ½ 11 Uhr dem 
Dilettanten⸗Concert in der Sing⸗Akademie bei. (St.⸗Anz.) 

— Berlin, 25. März. [Der Sitzungsſaal des Reichs⸗ 
tages] trug heute weſentlich ein verändertes Anſehen, die Plätze waren 
zahlreich beſetzt und lückenhaft blieben nur die Reihen der Sachſen und 
Polen, die ſich vorläufig auch wohl nicht vollzählig einfinden werden. 
Die Präſidentenwahl verlief glatt durch Wiederwahl des vorjährigen 
Präſidiums. Die Linke hatte — durch weiße Zettel ihren Deſſens von 
der Majorität zu erkennen gegeben. Die Debatte über die Urlaubs⸗ 
verweigerungen am Schluſſe der Sitzung beweiſt, in welchem Grade 
das Haus das zögernde Erſcheinen ſo vieler Mitglieder, welches die 
geſtrige Beſchlußunfähigkeit veranlaßt hat, zurückweiſt. 

0. C. [Die Fractionen des Reichstages] fangen allmälig an, ſich 
zu conſtituiren und thätig zu werden. Die conſervative hat bereits ihren 
Vorſtand gewählt, die Linke ihren früheren Vorſtand (Dr. Löwe, Schulze, 
Wigard, Waldeck und v. Hoberbed) erneuert und auch ihre alte Geſchäfts⸗ 
ordnung wieder angenommen; die Nationalliberalen werden ſich wahr: 
ſcheinlich heute Abend conftituiren und darüber ſchlüſſig machen, in welcher 
Form fie ihrer Antrag, die Redefreiheit der Abgeordneten in den Vertre⸗ 
kungen der Einzelſtaaten, die zum norddeutſchen Bunde gehören, gegen ger 
richtliche durch die zu ſchützen, einbringen werden. Da die Strafgeſetz⸗ 
gebung durch die Verfaſſung des Bundes als gemeinſame Angelegenheit 
deſſelben bezeichnet iſt, ſo würde in dieſem Falle eine Anticipation eines 
Theiles dieſer Geſetzgebung geſucht werden, da der Schutz für die Redefrei⸗ 
heit der Abgeordneten innerhalb der geſetzgebenden Factoren Preußens nicht 
erreicht werden konnte. Dieſen Recurs hatte man ſchon in dem Kreiſe des 
preuß. Abgeordnetenhauſes, in welchem der Laskerſche Antrag feine Ent: 
ſtehung und Förderung gefunden hatte, damals in Ausſicht genommen, als 
das Schickſal deſſelben erkennbar wurde. Der Abg. Lasker wird ohne Zweifel 
auch im Reichstage den bezüglichen Antrag einbringen. Im Zuſammenhange 
mit demſelben ſteht ein weiterer Antrag, der aus derſelben Fraction hervor⸗ 
gehen ſoll, auf ein gemeinſames Strafgeſetz und eine gemeinſame Strafproceß⸗ 
ordnung für den norddeutſchen Bund. 

[Die in der heutigen Sitzung des Reichstages vorgenom⸗ 
mene Schriftführerwahll hat folgendes Reſultat gehabt: Es haben die 
meiſten Stimmen erhalten die Abgg. Forkel (nationalslberal) v. Unruhe 
Bomſt (freiconſervativ), v. Seydewis-Bitterfeld (conſervativ), v. Schöning 
conferbativ), Stumm (freiconſervativ), Evelt (altliberal), Cornel rt⸗ 
chrittspartei) und v. Puttkamer⸗Sorau dual bi. el Nächſt ihnen 
erhielt noch der Abg. zur Megede (freiconſervativ) die meiſten Stimmen. 


[Die Provinzialfonds.] Wie bereits telegr. gemeldet, ſchreibt 
die „Prov. Correſp.“: Bei den Berathungen über den hannoverſchen 
Provinzial⸗Fonds hat die Staatsregierung bekanntlich die Zuſage er⸗ 
theilt, daß auch für die übrigen Provinzen in ähnlicher Weiſe Fonds 
zu eigener Verwaltung aus dem Staatshaushalte ausgeſchieden wer⸗ 
den ſollen. Indem jetzt wegen Ausführung des Geſetzes in Betreff 
des hannoverſchen Provinzial⸗Fonds die weiteren Anordnungen erlaſſen 
werden, ſind gleichzeitig auch bereits Einleitungen getroffen, um der 
Ausführung jener Zuſage zu Gunſten der übrigen Provinzen näher 
zu treten. a 


* 


3 


Gipcbitten: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Donnerstag, den 26. März 1863. 


eitung. 


Danzig, 25. März. [Freihandel.] Wie es heißt, foll eine f 


Vereinigung freihändleriſcher Kaufmannſchaften angebahnt werden. 


Schwerin, 25. März. [Freizügigkeit und Gewerbebetrieb) 
Das Miniſterialreſeript an die Magiſtrate, durch welches das Bundes 
Geſetz vom 1. November 1867 betreffend die Freizügigkeit mit den 


bisherigen in Mecklenburg geltenden Beſtimmungen über den Gewerbe⸗ 
betrieb in Uebereinſtimmung gebracht wird, enthält im Weſenilichen 
folgende Anordnungen: 1) Die bisherige Vorſchrift, wonach Bewerber 
um das Meiſterrecht die Erlaubniß zur häuslichen Niederlaſſung nach⸗ 
zuweiſen haben, iſt ſowohl für dieſſeitige Unterthanen als für auf Grund 
des Freizügigkeits⸗Geſetzes hier anziehende Angehörige anderer Bundes⸗ 
ſtaaten aufgehoben und durch die obrigkeitliche Beſcheinigung über die 
Anzugsanmeldung erſetzt. 2) Nach beſcheinigter Anzugsanmeldung darf 
von den Ortsobrigkeiten der ſelbſtſtändige Betrieb des Handels oder 
anderer Gewerbe, aus dem Grunde des fehlenden Niederlaſſungs⸗ oder 
Bürgerrechts am Orte, nicht verwehrt werden, ſobald den übrigen Geſetz⸗ 
Vorſchriften für den betreffenden Gewerbebetrieb genügt worden iſt. 
3) Wo nach beſtehendem Rechte der Gewerbebetrieb mit dem Bürger⸗ 
rechtszwange verbunden iſt, kann zur Erwerbung des Bürgerrechts durch 


Strafverfügungen angehalten, der bezügliche Gewerbebetrieb jedoch nicht = 


unterſagt werden. 
weigert werden. 
Münſter, 23. März. [Graf v. Weſtphalen.] Der „W. M.“ 


Die Erwerbung des Bürgerrechts darf nicht ver⸗ 


ſchreibt: „Heute Morgen 10 Uhr hatte der Herr Graf v. Weſtphalen 


— da, nach jetzt achttägigen Ferien, auf den Mittag die erſte Sitzung 


des Provinzial⸗Landtages anberaumt war — die Abgeordneten ins Hotel 
Schwartz geladen. Der Herr Graf erklärte daſelbſt vor etwa 40 Mit⸗ 
gliedern des Landtages, daß er gegen die ihm angedrohten polizeilichen 
Maßnahmen widerſetzlich aufzutreten nicht für angemeſſen halte, übri⸗ 
gens aber die weitere Wahrung ſeines Rechtes verfolgen werde. In 
der demnächſtigen Sitzung des Provinzial⸗Landtages wurde das Protokoll 
über die unterbrochene erſte Sitzung verleſen. Ein Proteſt darauf er⸗ 


folgte nicht, und ſo ſcheint die eelebre Sache für jetzt in Frieden bei⸗ 5 


gelegt.“ 

Kaſſel, 23. März. [Als Urheber der bekannten Procla: 
mationen! find, gutem Vernehmen nach, drr kurfürſtliche Hof⸗Staats⸗ 
ſecretair Preſer und ein hoher Cabinetsbeamter ermittelt. Preſer 
und Plaut ſollen in Leipzig unter falſchem Namen zuſammengetroffen 


ſein. Die Ausdehnung des Hochverraths⸗Verfahrens auf das kurfürſt⸗ 
eee zu Prag iſt wahrſcheinlich. 
eiz, 23. März. [(In der heutigen Sitzung unſeres 


Landtags] iſt bei Schlußberathung des Finanz⸗Etats pro 1867—69 


von ſieben Abgeordneten (der Landtag beſteht aus 12 Abgeordneten) 


nachſtehende Erklärung abgegeben worden: 
„Bezug nehmend an unſer auf den Tiſch des Hauſes niedergelegtes Do⸗ 


kument vom 18. Auguſt a. p., in we 


\ ohne 19 gün⸗ 
I ae Verhältniß zu ſetzen, als dies jetzt der Fall iſt, demnach die Tilgung 
unſe 


o laſſen wir, 900 Dia durch dieſe Um⸗ 


egenüber denen, welche die Anleihe machen, geſchehen. Greiz, 23. März 1868. 
Sannpel Dr. Zopf jr. Schmidt. Petzold. Strauß. Leltheld. Bauch. 


Darmſtadt, 25. Mär, 


[Abgeordnetenkammer.] Der Ver⸗ 


trag mit der heſſiſchen Ludwigsbahn, betreffend die Bahnbauten in 


Rheinheſſen und Starkenburg, ſowie der mit dem Bankhauſe Erlanger 
abgeſchloſſene Vertrag über Eiſenbahnanlagen in Oberheſſen wurden 
genehmigt. 

Stuttgart, 25. März. [Wahlen.] Als ſicher ſind folgende 
Wahlen zum Zollparlament bis jetzt anzuſehen: Knorp, Schöffle, 
v. Varbüler, Deffner, Oeſterlen, Doͤrtenbach und Vachingen. Deſinitiv 
gewählt ſind ferner Kamm (miniſt.) und Mohl (in Vaihingen). Zwi⸗ 


ſchen Freinsleben (Volkspartei) und Römer findet engere Wahl ſtatt. 


Als definitiv wurden ferner gemeldet: Tafel, Ammermüller (Volkspartei), 
Probſt, Erath (ultram.), Reibel (Mittelpartei), v. Neurath (Particu⸗ 
lariſt), Mittnacht (Regierungspartei). 

Oeſterreich. 

Wien, 25. März. [Das Wehr geſetz. — Polen.] Das 
neue Wehrgeſetz theilt die Wehrkraft des Staates in Linie, Landwehr, 
Landſturm. Die Linie iſt dem Reichskriegminiſterium, die Landwehr 
den Landesvertheidigungs⸗Miniſterien in beiden Reichshälften unterftellt. 
— Die „Neue freie Preſſe“ will wiſſen, das Cabinet der Tuilerien 


habe zu erkennen gegeben, es wünſchte demnächſt mit den Unterzeich⸗ 


nern der Verträge von 1815 in Erwägung zu ziehen, ob und welche 


gemeinſamen Schritte Angeſichts der das Königreich Polen vernichtenden ö 


Acte der ruſſiſchen Regierung einzuſchlagen wären. (2) 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 25. März. [Provinziallandtag für Schleſien.] 
Nachdem am 15. d. M. die feierliche Eröffnung des XX. Provinzial⸗ 
landtages ſtattgefunden hatte, berief Se. Durchlaucht der Herr Landtags: 
marſchall in das Secretariat, zu deſſen Vorſteher er den flellvertretenden 
Landtagsmarſchall, Landesälteſten des königl. Markgrafenthums Ober⸗ 
lauſitz, Herrn v. Seidewitz ernannte, den königl. Hauptmann Elsner 
v. Gronow auf Kalinowitz, den Majoratsherrn Grafen York von 
Wartenburg auf Klein⸗Oels, den Regierungsrath a. D. v. Wo irſch 
auf Pilsnitz, den königl. Landrath Himml auf Krzanowitz, den Bürger⸗ 
meiſter Fritze aus Rybnik, den Bürgermeiſter Wicke aus Ottmachau, 


den Bürgermeiſter Richter aus Reichenbach, und vertheilte hierauf die i 


Mitglieder unter die einzelnen Ausſchüſſe, jedem derſelben einen beſtimmten 
Geſchäftskreis anweiſend. WE 
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Wear. 25. Diärz ION, td. | 330.89 


Er 2 


u Breslau, 26. Marz. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 8 3. U.⸗P. 4 F. 18. 


2 Central-Ausiauß. 
Geſchäftskreis: Propoſition vom 11. März d. J. Nr. 2, betreffend die 
Bereifung der Städte⸗Ordnung an die Gemeinde Königshütte, Nr. 3, betref⸗ 
fend die 55 der Bezirks⸗Commiſſionen für die claſſifieirte Einkommenſteuer, 
Nr. 4, die Wahlen des Austin, betreffend die Repartirung der Kriegs: 
leiſtungen, Nr. 5, Wahl der 1 und Stellvertreter zur Mitwirkung 
bei der Controle der Rentenbank. — Petitionen. Prüfung der Vollmachten. 
Ständehaus. Bibliothek. Ständiſche Fonds. 
Vorſitzender: Herr Kammerherr v. Gilgenheimb. 
Mitglieder: Se. Durchlaucht Herr Herzog zu Sagan. Herr Graf 
Vork v. Wartenburg. Herr Major v. Heuſer. Herr Freiherr v. Dal: 
wigk. Herr Landrath v. Maubeuge. Herr Landrath v. Götz. Herr 
Stadtverordneten⸗Vorſteher Karker. Herr J Woehen NR 
Herr Kaufmanı Klein. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Philipp. Herr 
Rechtsanwalt und Beigeordneter Lange. Herr Bürgermeiſter Berliner. 
75 Erb⸗ und Gerichtsſcholz Bohms. Herr Erbſcholz Schönfelder. Herr 
bſcholtiſeibeſitzer nnr 


} : 5 a Zn 
Gejhäfstreis: a nem 28. Mai 1867. Entwurf eines Gefetzes, 
betreffend die Rechtsverhältniſſe des Stein⸗ und Braunkohlenbergbaues. 
Propoſition vom 11. März d. J. Nr. 1, betreffend die Bildung eines 

e eee 

Vorſitzender: Herr Landſchafts⸗Director v. Lieres. 

Mitglieder: Herr Landrath Graf Lariſch, Herr Fürſt von Pleß, 
err Freiherr Senden⸗Bibran, Herr Kammerherr v. Gersdorf, Herr 
eiherr v. Uechtritz⸗ Fuga, Herr Landesältefter v. Erdmannsdorff, 
err Stadtverordneten⸗ eber Neumann, Herr Beigeordneter König, 
err Beigeordneter Stephan, Herr Stadtrath Müller, Herr Bürgermeiſter 
ichter, Herr Stellenbeſitzer P Herr Ortsrichter Neumann. 


Ausſchuß. 

Geſchäftskreis: Propoſition vom 11. März 1868, betreffend die Aufbrin⸗ 
gung der Koſten drr örtlichen Armenpflege im Herzogthum Schleſien und 
der Grafſchaft Glatz. — Landarmen⸗ und Correctionsweſen. 

Vorſitzender: Herr Major Freiherr v. Zedlitz⸗Neukirch. 
Mitglieder: Herr 2400 p. Czettritz⸗ Neuhaus, Herr Landrath 
v. Heydebrand, Herr Graf v. Pfeil auf Wildſchütz, Hr. v. Zawadzky, 
err Freiherr v. Durant, Herr Landrath Him ml, Herr Landesälteſter v. 
eydewitz, Herr Commercienrath Franck, Herr Stadtrath Matzdorff, 
Herr Commercienrath Lehfeldt, Hr. Stadtverodrneten⸗Vorſteher Sommer⸗ 


und⸗ 


brodt, Herr Bürgermeiſter une 8 Thiel, Herr 


Erbſcholteibeſitzer Steiner, 11575 bſcholteibeſitzer Alln och. 


. Ausschuß. 

Geſchäftskreis: Provinzial⸗Darlehnskaſſe. Hilfskaſſe. 
Vorſitzender: Herr Kammer⸗Präſident v. Keltſch 
Mitglieder: Se. E 1 Graf Maltzan. 

poth. Herr Amtsrath v. Rother. Herr Graf v. Lern ⸗Trützſchler. 

Herr Kammerherr Kraker v. . err Regierungs⸗Rath 

v. Woyrſch. Herr Landrath v. Mitſchke⸗Collande. Herr Hauptmann 

Elsner v. Gronow. Zimmermeiſter Rog 


err e. 
Bäniſch. Herr Blei Reymann. Herr Ralhsberr Schubert, Herr 


Fk Bürgermeiſter Fritze, Erb: und Gerichtsſcholz Habiſch, Herr Kreisſchulze 


Gebauer. . 
5 IV. Ausſchuß. \ 
Geſchäftskreis: Irrenhaus⸗, Blinden: und e e e 
Bene : Se. Exc. General⸗Landſchafts⸗Director Graf v. Burghauß. 
Mitglieder: Herr Landrath Graf v. Sierstorpff⸗Endersdorf, Herr 
Lung v. Kölichen. 705 Landſchafts⸗Director Graf v. 280 auf 
omnitz. Herr Landrath Graf v. Monts. Herr Landesältefter v. Wrochem. 
err Stadtverordneter Ganjel, Herr Apotheker Mertens. Herr Leber: 
ahrikant Bartſch. Herr Freigutsbeſitzer Röhricht. Herr Erbſcholtiſei⸗ 
eſitzer Werner (Leubus). 5 Ortsrichter Werner (Haugsdorf). 
. u 


Aus ſchuß. 

Geſchäftskreis: Feuer⸗Societät. 

Vorſitzender: Herr Kammerherr Graf v. Pückler. 

Mitglieder: Se. Durchlaucht Prinz Biron von Curland. Herr Major 
v. Schmeling. Herr Major 4 7 v. Zedlitz⸗ Neukirch. Herr Land: 
rath v. d. Berswordt. Herr Landesälteſter Graf zur Lippe, Herr 
Stadtrath Becker. Herr Apotheker Hirſch. Herr Rathsherr Dietrich. 
Herr Rathsherr Kleiner. Herr Rathsherr Wolf. Herr Bürgermeiſter 
l Herr Freigutsbeſitzer Langner. Herr Freirichtergutsbeſitzer 

pittel. Herr Erbſcholtiſeibeſitzer Schober. 5 

Die nächſte am 16. d. M. anſtehende zweite Plenar⸗Verſammlung 


wurde durch verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen ausgefüllt, die fol⸗ 
genden Tage der Woche aber von den Ausſchüſſen der Vorbereitung 
der Vorlagen für die Plenar⸗Verſammlungen gewidmet. 


Breslau, 26. März. Angekommen: Se. ER Fur von 
atzfeldt⸗Schönſtein, Kl Standesherr, a. Trachenberg. Se. Durchlaucht 
rinz Biron v. Curland, Oberſt⸗Schenk Sr. Majeſtät des Königs und 
eler Standesherr, a. Poln.⸗Wartenberg. Graf v. Hatzfeldt, Geſandtſch.⸗ 
ttachs, a. d. Haag. Dr. Veit, fol. Geh. Medicinalrath und Profeſſor, a. 


onn. 
[Selbſtmord.] Am 23. d. Mts. Vormittags brachte ſich die 32 Jahre 
alte Ehefrau des hieſigen ae eines a L. in ihrer in der Ohlauer Vor⸗ 
ſtadt belegenen wee mittelſt eines Barbiermeſſers eine tiefe Schnitt: 
wunde in das linke Ellenbogengelenke bei. Die Unglückliche, ſchon ſeit meh⸗ 
reren Monaten an en leidend, ſtarb an den Folgen der gedachten 
Verletzung noch an demſelben Tage Nachmittags. (Int.⸗Bl.) 


62, Ratibor, 24. März. [Selbſtmord. — 1 Geſtern Abend 

ee Abiturient erſchoſſen. — Bei dem Bau der 
hauſſee von hier 5 Coſel iſt in einem Abtrage a dem Rudniker Berge 
ein heidniſcher Steinhammer von 6 Zoll Länge gefunden worden, Geht 
ſauber aus Serpentin hergeſtellt. 


Rothenburg O.⸗L., 23. März. Der „R. Volksfreund“ meldet: Ein 

1 Verbrechen hat anſcheinend in der Nacht vom 20. zum 

21. d. Mts. in unſerer Nähe, in dem ca. k Stunde von hier entfernten 
Dorfe Lodenau, ſtattgefunden. (S. Nr. 142 der Bresl. Ztg.) Am frühen 

Morgen des 21. hat man nämlich den Weber und Häusler Karl Dreßler, 

welcher in Lodenau wohnhaft war und in guten äußeren Verhältniſſen lebte, 

unweit ſeines Gartens, an einer Hügellehne liegend, todt aufgefunden. Das 

Geſicht war durch vielfache Wunden derartig berunftaltet, daß diejenigen 
Perſonen, welche zuerſt hinzugekommen, den Leichnam, als dem Dreßler an⸗ 

gehörend, nicht erkannt haben. Der Verſtorbene hat mit ſeiner Familie von 

jeher in Zwiſt gelebt, und ſoll auch am 20. wiederum Zank und Schlägerei 

zwiſchen ihm einerſeits und ſeiner Frau und den Töchtern andererſeits ſtatt⸗ 

gefunden haben. — Nach Angabe der Familie 15 reßler am Abend des 
0. um etwa 49 Uhr die Wohnung ver aſſen, ohne wieder zurück zu kehren. 
Zu welchem Zweck der Verſtorbene die Wohnung verlaſſen, will die Familie. 
nicht wiſſen; man ſagt, ſie hat geglaubt, derſelbe wolle 1. Diebſtahl aus⸗ 
ehen. An der Stelle, wo man den Leichnam gefunden, hat Dreßler ent⸗ 

lee nicht geendet; denn einmal war nur ein wenig Blut an dem Raſenkleben ge: 
lieben, auf dem er mit demſGeſichte gelegen hatte; dann würden Sack, Mütze und 

Holzpantoffeln nicht jo geordnet geweſen fein, wie man dieſe Sachen gefunden; 
und endlich würde der Leichnam, wäre er nicht erſt nach der Stelle geſchafft 
worden, wo man ihn gefunden, ſchwerlich die beſchriebene Lage gehabt haben. 


2 
2 


Spuren eines vorangegangenen Ringens mit dem Gegner fehlten hier gem: 
lich; ebenſo jedwede Blutſpur. In dem Haufe des Verſtorbenen foll die 


olizei eine Holzaxt gefunden haben, welche augenſcheinlich erſt friſch abge⸗ 
Banden eweſen, an welcher gleichwohl aber nicht allein noch Spuren frischen 
Blutes, ſondern auch im Blut kleben gebliebene graue Haare (Dreßler hatte 
graue Haare) wahrzunehmen geweſen ſein ſollen. Die näheren Umſtände find 
noch nicht bekannt geworden. Allein es muſſen ſchon einige Verdachts⸗ 
momente gegen die eigene Familie des Ermordeten ſich ergeben haben, weil 
die Polizei ſofort die Wittwe und eine Tochter verhaftet und zur gerichtlichen 
Unterſuchung abgeliefert hat. — Hau meldet die „Niederl. Ztg.“: So viel 
dis jetzt über die gerichtliche Unterſuchung des Dreßler ' ſchen Mordes verlau- 
tet, joll die Tochter deſſelben keinen Theil an der sie verehel. Dreßler 
dagegen ein vollſtändiges Geſtändniß abgelegt haben. Die Leiche des Dreßler 
würde heute Nachmittag auf hieſigem Kirchhofe beerdigt, wohin ihr eine un⸗ 
geheure Menſchenmenge folgte. 


A Meteorologiſche Beobachtungen. 

Der Barometerſtand bei 0 Grd. Ba- Luft- Wind⸗ 

n Pariſer Linien, die Temvera⸗ Tempe- W ie und Wetter. 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. Stärke. 


+06 ] NW. 3. Schnee 5 85 . 


0 Maͤrz 6 U. Mrg.] 331,32 [0,9 NW. 2. Bede 


Herr Major Graf v. Kos⸗ d 


Herr Fabrilbeſitzer 


| 906 
Telegraphiſche Depeſchen 


aus dem Wolffihen Telegraphen⸗Bureau. 

Paris, 25. März. Geſetzgebender Körper. Berathung des Ver⸗ 
einsgeſetzes. Nachdem Artikel 9 angenommen iſt, wird das geſammte 
Geſetz mit 209 gegen 22 Stimmen genehmigt. Die heutige Tages⸗ 
Ordnung iſt damit erſchöpft. Auf Vorſchlag des Staatsminiſters 


er ET ——ů— 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Freiw. Staats-Anl, 
Staats-Anl. von 186915 |1 Dividende pro 1866, 1867, 
‚dito 1884.88.57 chen Mastrieh — 


. 


Rouher beſchließt die Kammer, ſich auf unbeſtimmte Zeit zu vertagen. 11 
„Etendard“ dementirt das Gerücht von einer bevorſtehenden Reiſe — 5 — 122 
der Kaiſerin Eugenie nach Wien, glaubt vielmehr, daß für den Monat] p — H— en 2 | — 
Juni ein Beſuch der Kaiſerin von Oeſterreich in Paris in Ausſicht ge: | Berliner Stadt-Obtig. Brose Frei... 3% — 
nommen iſt. . $ eher — — 8 2 
„France“ fignalifirt die in preußiſchen Blättern enthaltenen Mit⸗ S dito St.-Prior. 0 
theilungen über eine bevorſtehende allgemeine Entwaffnung, glaubt 3 i na) gen 
jedoch nicht, daß ein derartiger Entſchluß in dieſem Augenblick gefaßt!“ 9 Ludwigsh. ne 
werden dürfte. $ Pommersche 1 0% B. e BEN 
Florenz, 25. März. Deputirtenkammer. Anläßlich einer Inter: |S\Preussische:\ 14 er 
pellation theilte der Miniſterpräſident mit, daß die Corvette „Clotilve“| &/Yesiph,u Rhein? 0 D- 2 
demnächſt zum Schutz der nationalen Intereſſen nach Japan abgehen 2 Schlesische ii b Niedrschl. Zwgb.| 6 
würde. Im weiteren Verlauf der Debatte erklärte der Minifter, es] ld . 114 0. Denk Bt, gd, "on loben ac a | 
ſei durchaus angemeſſen und legal, daß eine Beſteuerung des beweg⸗ Ausländische Fonds. 1 r 
lichen Vermö ens nur bei der Rente, welche im Beſitz von Inländern Oesterr. Metall ues 5 3 85 est. Fr. StB. — 4 
fei, zur Anwendung komme, nicht aber bei derjenigen Rente, welches ue Tot 5 5 bree lane, - — „ . g 
fi in den Händen auswärtiger Beſitzer befinde. Der Miniſter hob] u 84 Pr. T 8 br. deruf. = = 77% d 
in feiner Auseinanderſetzung hervor, daß von dem Geſammtbetrage der], dito Eisenb.-L. |— 18 ba. — ep Hi — 
Rentenzinſen nur 28 Millionen beſteuert würden. Ea A 1 0% hei 3 —＋ 
dito Poln.-Sch.-Obl. 4 65 ½% bs. Posen 41, — bz, 
Poln,Pfandbr. III. Em. 4 u 8. Thi 2 — 4 132 
Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. n — — | — T 
(Wolff's Telegraphiſches Bureau.) * Fa — — Bank- und Industrio-Paplere. 
Paris, 25. März, Nachmittags. 3 Uhr. Conſols von Mittags 1 Uhr | Baden. 28 Fi. Locseſ— 29 . ||Berl. Kassen-V. j12 
waren 934 beneibet Shluß-Courfe: Zproc. Rente 68, 97 —69, 00] Denen. St-Anl. 615% bz. 8 in ei 
alien. öproc. Rente 47, 30. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 546, 25. Elsenbahn-FPrioritäts-Aetlen. Danziger Bank | 8 | 51% 
vebit- Mobil.-Uctien 263, 75. Lombard. Cifenb.-Alctien 373, 75. Oeſterr. Ber«;Märkische . 11 yo mat Zettelb| 4 | — 
Bin 0 8 Br; opt. 348, 75. 6proc, Verein.⸗Staaten⸗Anleihe pr. 1882 dito a u. 6. Gothaer 2 | 6% 
unge 8 att. ‚dito HI. v. St. bz H. versche B. ar 
Funden, 25, März, Nachmittags 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Gonjols 9 i 85 ih, Hamb. Nor * 71% 
93%,. Iproc. Spanier 35. Italien. 5proc. Rente Käufer 47%. _Lombar-| 4159 886 . 3 197% | Be 
en 14%, Mexicaner 15%, _Öproc. Ruſſen 83%. Neue Ruſſen 84%, dito III. 4 83 bz 1 
Silber 60% nom. Turk. Anleihe von 1865 33 . proc. Verein. Staaten die 1u. U 88h br. u. ©lMMagdeburger B. 6 4 
Anl. pr. 1882 72%. Metalliques von 1859 —. dito via 83% 6, gane. Bank A. 1 | — 
Frankfurt a. M., 25. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ Cos Oderb. (wiln.) |4 B. üringer Bank 4 4 
Courſe.] Wiener Wechſel 102%. Oeſterr. National⸗Anl. 54%. 6% Verein. dito AL En. 407 .. Weimar 4 — 
Staaten⸗Anleihe pr. 1882 75%. Heſſiſche 8 1327. Baieriſche] Gel. Ludwigeb. 6 817% B. = 
nen Anleihe 9876. 1854er Looſe 64 B. 1860er Looſe 71%. 1864er] Niederschl. Märk. % 187%, G. nl 
onfe 88%. Rheinifche Eiſenbahn —. — Flau. Nach Schluß der Börſe u Mae 2 burg. Credb. A. 4 — 
matter: Creditactien 192%, Staatsbahn 257 ½, ſteuerfreie Anleihe 50%, dito W. 4604 be — 70 er, 
Frankfurt a. M., 25. Marz Abends. [Effecten⸗Societät.] Ameri⸗ Nischl, Zweigb.L. 0.15 4054“ |Disc.Com-Anih.| 8 — 
kaner 75%. Credit⸗Actien 191%, Steuerfreie Anleihe 50%. 1860er do 30 78% be. genfer Credb.- A. 0 — 
Looſe 71, 1804er Looſe 88%. Nationalanleihe 54. Sproc. Vefterr. Na- dito eie eee 
tional-Amleihe von 1859 63%. Staatsbahn 255%. Flau. 2 N oldest la. ( — | — 
ten,? Man, Mittags. [Privat⸗Verkehr.] Credit⸗Actien 188, 30. dito Fan 0. Oest. Credd.- 4. 
Staatsbahn 251, 00, 1860er Looſe 82, 00, 1864er Looſe 85, 90. Lombar⸗ de 6.4924, B. r e Bahn Az | 
den 168, 80, Napoleonsd'or 9, 23%. Verſtimmt. Wegen bes katholiſchen] Gester-Franz.. . l. 4 12884875, ba. — 
Feſttages keine Börſe. a hein. v. St. gar 44006 ee — 
Wien 25. an, Abends, i 1950 Credit⸗Actien 187, 80. Rhein-Nahe-B. gar. . 1 hr u. & br Kiscnvii. 15 12% 
Staatsbahn 250, 20. 1860er Looſe 81, 60. 1864er Looſe —, —. Nord⸗ F 
—,.—. lizier —, —. Steuerfreies Anlehen —, —. Lombarden Berlin, 25. März. Weizen loco 90-109 Thlr. pro 2100 
ahn —, aliz ; erfrei ben —, ) 1 ad 0 
167, 80. Napoleonsd'or 9, 25. Flau. . [Qualität bez. — Roggen loco 27—78pfd. 75%--76 Thlr. 
Bremen, 25. März. Petroleum. Standard white, loco 5%. fd, bez. — Rub dl loco 10% Thlr. — Spiritus loco ohne Faß 
5 R 9 Marz, 8 2 Uhr 3 25 7 Mat . 8 185 nen Ba oe Be 8 ” 
/ | Ei Se, Sumiczuti DH —H Kleber, Sullllug, OKI Ahle be 


irg, 25. März, Nachmit 2 30 Min. [Schluß⸗Courſe. 
Hamburger Gans Penne Wtei hg 854. Welden kn be bs. Pele 
Credit⸗Actien 81 /. Oeſterreichiſche 1860er Looſe 71%. Staatsbahn 544, 
Lombarden 364%. Italien. Rente 46. Vereinsbank 111. Norddeutſche 
Bank 119%, Rhein. Bahn 117%. Nordbahn 95%. Altona⸗Kiel —. 
Finnländiſche Anleihe 80. 1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 99%. 1866er 
Ruſſiſche Prämien⸗Anleihe 97%. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 68%. 
Disconto 2 pCt. — Wenig Kauflnſt, niedriger, 

Hamburg, 25. März, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Getreidemarkt.] Weizen 
und Roggen loco feſter, geringere R höher bezahlt. Weizen 
pr. März 5400 Pfd. netto 180 Bankothaler Br., 179 Gld., pr. März⸗April 
180 Br., 179 Gld., pr. hjahr 179½ Br., 179 Gld. Roggen per März 
5000 Pfd. Brutto 136 Br., 135 Gld., pr. März⸗April 134½ Br., 1334, 
Gld., pr. Frühjahr 134 Br., 133 Gld. Hafer ſehr ſtill. Rüb öl ſehr ftill, 
loco 23%, pr. Mai 234, per October 24. Spiritus beſchränktes Geſchäft, 
zu 28% angeboten. Kaffee feſt. Zink ſehr ruhig. — Wetter kalt und 


regneriſch. 
Oiverbdol 25. März, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen 77 
Sehr feſt. New⸗Orleans 10%. eorgia 10%. Fair Dhollerah 9. Midd⸗ 


8%, 
omra 9, 


Bengal 7%. 
ood fair 


Rüböl, pr. März 100, 00, pr. Mair 
Mehl > März 92, 50, pr. 


rikaner — Oomra Märzverſchiffung. 
Paris, 25. März, Nachmittags. 
Auguſt 95, 00, pr. Septbr.⸗Decbr. —, —. 
Mai⸗FJuni 90, 75. Spiritus pr. März 82, 00. 
London, 25. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde 1 9 25 
uar⸗ 
ai 


N. 
Bonds 1904er 100%. Illindis 137%, Eriebahn 


Berlin, 25. März. Die Verſtimmung zog heute neue Nahrung aus den 
nunmehr bekannt gewordenen öſterreichiſchen fnangpefehberlage, die einer 
ziemlich harten Beurtheilung begegneten. Uebrigens beſchränkte ſich die 
mattere Haltung nicht allein au, die von Wien abhängigen Papiere 
ſondern auch der Eiſenbahn⸗ arkt fühlte den Einfluß, wennglei 
nach Herabſetzung in den Courſen ſich dort eine unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen, mit „feſt“ zu bezeichnende Stimmung einigermaßen Ein: 
gang zu verſchaffen wußte, Lombarden und Franzoſen waren 
nicht unbelebt, aber erſtere bis faſt 2 Thlr. und Franzoſen bis % Thlr. herab: 
geſetzt. Credite fanden ſpäter auch mehrfach gute Beachtung, der Rückgang 
beziffert ſich aber ebenfalls auf ein Procent; 1866er Looſe drückten ſichum nicht 
jo viel. Metalliques und Silber⸗Anleihe wichen %, andere öſterreichiſche 
onds hielten ſich. Italiener behaupteten ſich ziemlich gut und waren 
eſonders am Schluſſe beliebt. Amerikaner blieben ſtill, doch im 
Courſe wie bei Rumänen belebt und wieder anziehend. Ruſſ. Fonds variir⸗ 
ten wenig, Pfd. St.⸗Ruſſen, namentlich von 9. Anleihe waren beliebt, ebenſo 
die Prämien⸗Anleihen, beſonders die 1864er, für beide wurde auch etwas 
mehr bewilligt, on Eiſenbahnen drückten ſich manche, fo Oberſchleſiſche, 
Freiburger Loſeler, Rotterdamer, Mainzer, Köln⸗Mindener, Warſchau⸗Wie⸗ 
ner ꝛc., eſſer hielten ſich Bergiſche; Aheiniſche waren die im Handel bevor⸗ 
zugten, nachdem ſie ſich im Courſe etwas billiger geſtellt; auch von Maſt⸗ 
richter ging manches um. Von Prioritäten fanden Maſtrichter II. Beach⸗ 
tung, die ruſſiſchen ſind behauptet. Banken waren ohne Leben, Mol⸗ 
dauer, Genfer, Darmſtädter, Luxemburger, Mainzer hielten ſich nicht voll; 
Berliner Handel und Disconto⸗Commanpit bedangen etwas mehr. In 
preuß. 44% Anleihe — — ſich ziemliche Umſätze, doch wich der Preis 
erſelben um . (Per April Franzoſen 147%, Lombarden 98 7.— 74, 
0 815 e 46%.) — Prämie für Amerikaner pr. ult. April 
Kr ez. 


EA 


(B. u. 9.3.) 


Breslauer Börſe vom 26. März.] Schluß⸗Courſe. (1 Uhr Nachm. 
Ruſſ. Papiergeld 84 4 —% bez. Oeſterr. Banknoten erg ad 8 
Gd. Schleſ. Rentenbriefe 91% Br. Schleſ. Pfandbriefe 83% bez. Defterreich. 
National⸗Anleihe 56% Br. n 119% Br. Neiſſe⸗Brieger 93 , bz. 
Oberſchleſ. Liu. A. und C. 187% Gd. Wilhelmsbahn 85 — bez. und 
Gd. Oppeln⸗Tarnowitzer 77% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 82% bez. u. 
Br. Schleſ. Bank⸗Verein 112% Gd. 1860er Looſe — Amerikaner 75 7 
bez. u. Br. Warſchau⸗Wiener 58 —7 bez. u. Gld. Minerva 36% bez. 
Baier. Anleihe —. Italiener 47 Br. 


Breslau, 26. März. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen u polizeilichen Commiſſion pr. Scheffel f Süͤbergroſchen. 
e 


in mittel ordin. ein mittel ordin. 


Weizen, weißer 118120 115 107110] Gerte 6366 60 8558 
do. gelber, 117—119 112 106—109 Safer 2 75 41—42 40 38-39 
Roggen, ſchleſ. 89—90 88 86 ſen 78—80 76 73-75 
do. Fe 860 85 80—82 


Notirungen der rn der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellung 


rktpreiſe von Raps und Nübſen. 
Wo ubſen. 200 190 e 
interrübſen - 1 ; 
Sommerrübſen 174 164 154 br. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 168 158 148 
Loco- (Kartoffel-) Spiritus pr. 100 Ort. bei 80% Tralles 
5 l 19% Br., 181%, Gld. 0 
Dfficiell gekündigt: — Ctr. Weizen. — Etr. Roggen. — Ctr. Leinbl. 
100 Ctr. Rüböl. Ort. Spiritus. — Ctr. Leinkuchen. — Ctr. Hafer. 
*# Breslau, 26, März. Bei beſchränkten Zufuhren erſchwerten hohe 
Forderungen heute das Gejchäft, Pee waren höher. 1“ me | 
eizen in gelber Waare vermehrt beachtet, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 
106 bis 120 Sgr., gelber 105—11 Sr, feinfte Sorte 2—3 SE ü 
Notiz bezahlt. — Roggen feiter, pr. 2 Pfund fehlefifcher 86 Sgr., 
fremder 81—86 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerl. 2 
pr. 74 Pfd. gelbe 56—59 Sgr., helle 60—63 Sgr., wei 7 Sgr,, feinſte 
afer feſter, pr. 50 42 Sgr., 


eljaaten wenig zus 


eführt. — Ro 40—45 5 
blaue 40—44 Sgr. — Bohnen wenig beachtet, pr. 90 Pfd. 92—100 Sgr. 
— Schlaglein in feſter Haltung. — Rapskuchen 17 5 f 1a 
3—65 Sgr., fremde 58—60 Sgr. pr. Centner. — Mais (Kukuruz) me 


. pr. Etnr. er 
Kleeſaat ſchwacher sr — rothe nur in feiner Waare beachtet, 
tr 


Thymothee angeboten, 67 —7 7 —8 Thlr. pr. tr, 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. 30 —42 Metze 1 —2 Sgr. | 


Das 6. Stück des Bundes⸗Geſetzblatts enthält unter Nr. 72 die Bekannt⸗ 
machung, betreffend die einen eines Bevollmächtigten zum Bundesrathe 
des deutſchen Zollvereins, vom 7. März 1868; unter Nr. 73 die Bekannt⸗ 
machung, betreffend den proviſoriſchen Gebührentarif für die Conſuln des 
norddeutſchen Bundes, vom 15. 175 1868; unter Nr. 74 die Ernennung 
des bisherigen königl. preuß. General⸗Conſuls, Legations⸗Raths Theremin, 
zum General ⸗Conſuf des norddeutſchen Bundes für Egypten, des bisherigen 
königl. preuß. Conſuls Dr. Blau zum Conſul des norddeutſchen Bundes in 
Bosnien, des bisherigen königl preuß. Conſuls, General⸗Conſuls Weber, 
zum Conſul des norddeutſchen Bundes in Da und des bisherigen Tönigl. 
preuß. Conſuls, Legations⸗Raths Frhrn. v. Bülow, zum Conſul des nord» 
deutſchen Bundes in Smyrna; und unter Nr. 75 die Ernennung des däni⸗ 
ſchen Commercien⸗Raths F. U. Gerdes in Aarhus, der preußiſchen Conſuln 
Jens Anderſen in Svaneke (Inſel Bornholm), Paul Frederel Michelſen 
in Rönne (Inſel Bornholm), Jens Korsholm Bork in Fand, Peter Julius 
Kall in Frievrihshafen, Carl Prytz in Helſingör, des ambur iſchen Con⸗ 
ſuls Chriſtian Henrik Nielſen in Diem 0 a rn Conſuln Auguſt Fried- 
rich Philip Crome in Horſens, A. neh in Kopenhagen, Johann Steen: 
berg in Randers, Andreas Chriſtian Huſted in Ringkjöbing, und Jens 
Nyeborg in Thiſted, ſaͤmmtlich zu Conſuln des norddeutſchen Bundes. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


